












 

 

TEXT Websites/ Flyer 

Sei über zehn Jahren engagiert sich Capella de la Torre im Bereich der Musikvermittlung. Die eigene 

Begeisterung für die Musik der Renaissance weitergeben, neugierig machen und Hemmschwellen 

abbauen: dafür stehen die Educationprojekte des Ensembles. Zugpferd dieses Bereichs ist die 

ZEITMASCHINE, in der Menschen von acht bis achtundachtzig Jahren die Erfahrung machen, dass 

Renaissancemusik alles andere als verstaubt klingen kann. 

Im Rahmen von PRAETORIUS 2021 bietet Capella de la Torre einen viertägigen Workshop mit 

Abschlusskonzert in der Landesmusikakademie Wolfenbüttel an (Workshop: 7. bis 9.6.2021, jeweils 

9:00 bis 13:00 Uhr/ Abschlusskonzert: 10.6.2021, 19:30 Uhr). 

 

 

Der Workshop ist für die Schüler*innen kostenlos. 

Workshop:                         Montag, 7.6. bis Mittwoch, 9.6.2021 

                                             jeweils 9:00 bis 13:00 Uhr 

Generalprobe:                   Donnerstag, 10.6.2021 

                                             15:00 – 17:00 Uhr 

Konzert:                              Donnerstag, 10.6.2021 

                                             19:30 Uhr 

                                             Eintritt: 20 €/ Schüler*innen frei 

Zielgruppe:                         Bläserinnen und Bläser aller Wolfenbütteler Schulen 

                                             Schüler*innen ab 12 Jahren, die ein Blasinstrument oder Percussion- 

                                             instrumente spielen und in der Lage sind, leichtere Stücke vom Blatt 

                                             zu spielen. 

Workshopinhalte:             

• Eintauchen in die Klangwelt der Praetoriuszeit  

• aktiv werden und auf dem eigenen Instrument 500 Jahre alte Musik 

spielen  

• eines der vielen Renaissance-Leihinstrumente ausprobieren: 

Schalmei, Pommer, Dulzian, Zink, Renaissanceposaune, Tamburin, 

Landsknechtstrommel u.v.m.  

• Stücke selbst arrangieren  

• aus der alten Notation der Renaissance spielen 

• rhythmische Patterns für die Begleitung der Stücke trainieren 

• in der Herzog August Bibliothek Musikdrucke der Praetoriuszeit aus 

nächster Nähe bestaunen  

• beim Abschlusskonzert gemeinsam mit den Profis von Capella de la 

Torre auf der Bühne stehen und musizieren. 

 

Anmeldung:                       ab 1. Februar 2021. Anmeldeschluss: 30.4.2021 



 

 

Vorbereitungsphase:       17.5. bis 6.6.2021 

                                             Ab dem 17.5.2021 stehen Noten zur Vorbereitung des Workshops  unter 

                                             www.capella-de-la-torre.de zum Download bereit. 

 

Ansprechpartner:              Renate van de Voort: 

                                              renatevdv@gmx.de  (Koordination Schulen und Anmeldung) 

                                              Hildegard Wippermann:  

                                              hildegard.wippermann@capella-de-la-torre.de 

 

Coronabedingt kann es kurzfristig zu Anpassungen des Workshopangebots kommen. Wir bitten, 

entsprechende Mitteilungen auf o.g. Website zu beachten.  

 

              

http://www.capella-de-la-torre.de/
mailto:renatevdv@gmx.de
mailto:hildegard.wippermann@capella-de-la-torre.de






Antrag auf Kulturförderung 
 

 

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel – Harzstraße 2-5 – 38300 Wolfenbüttel – Tel.: 05331/84 –107 Fax: 05331/84-109 

Projektnummer (wird von Fachabteilung ausgefüllt):_________________  für 2021 

 

 

 

 

 

 

ANTRAGSART über 500 € 

Förderungssumme: 4.000 € 

 

☒Projektförderung ☐Kontinuierliche 

     Kleinförderung 

☐Institutionelle Förderung 

 

ANTRAGSSTELLER/IN 

Name, Vorname (Name der 

Einrichtung/Organisation) 

  

Projektverantwortliche/r* 

Blickpunkte e.V.  Zupkova Lenka 

Straße - Hausnr.  ggf. Website* 

Göttinger Str. 49  www.ensemble-megaphon.com 

Postleitzahl - Ort  IBAN 

30449 Hannover  DE76520604100006603076 

E-Mail-Adresse  BIC 

Lenka.zupkova@mailox.org  GENODEF1EK1 

Telefon  ggf. abweichende Anschrift* 

015120173376   

   

DATEN 

Projekttitel*  Förderungszeitraum (von/bis) 

LEBENSLINIEN  Mai 2021 – Dezember 2021 

 

KURZBESCHREIBUNG  Ggf. Rückseite oder Anhang 

 

 

 

Interkulturelle und interdisziplinäre Begegnung steht im Zentrum dieses szenischen Konzertes, 

welches von internationalen Künstler*innen vom Ensemble Megaphon entwickelt und realisiert 

wird. Die musikalischen Einheiten werden durch Gedichtrezitationen und Projektionen ergänzt und 

pointiert. Gleichzeitig kommt der gesamte Kirchenraum durch einen hypnotisch-kreisenden 

Derwisch-Tanz und Lichtregie in Bewegung.  

Mit diesem Formular beantragen Sie finanzielle Zuwendungen zur Förderung von Kunst und Kultur 

vom Landkreis Wolfenbüttel. Alle Förderungsgewährungen erfolgen auf Grundlage der 

Förderrichtlinien des Fachbereichs Kultur und Medien des Landkreises Wolfenbüttel. Die 

Bewilligungsbehörde behält sich vor, den Zuwendungsbescheid ganz oder teilweise zu widerrufen, 

wenn sie sich aus haushaltswirtschaftlichen Gründen dazu gezwungen sieht. Sollte die 

Bewilligungsbehörde während der Geltungsdauer des Zuwendungsbescheides widerrufen, wird sich 

der Widerruf nicht auf die Teile der Zuwendung erstrecken, für die der Zuwendungsempfänger im 

Vertrauen auf den Bestand des Zuwendungsbescheides Rechtsverpflichtungen eingegangen ist. 

* Kein Pflichtfeld 



Antrag auf Kulturförderung 
 

 

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel – Harzstraße 2-5 – 38300 Wolfenbüttel – Tel.: 05331/84 –107 Fax: 05331/84-109 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUM PROJEKT   
Bitte beschreiben Sie hier Ihre Projektidee / Ihre Körperschaft, achten Sie dabei besonders auf die Relevanz für die Region bzw. für die 

Entwicklung der Region. 

 

Bitte angeben: 

Bei institutioneller Förderung: Selbstdarstellung der Körperschaft bei Erstförderung, Planungen für das Antragsjahr, 

Veränderungen im Angebot bzw. Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. 
 

Bei Projektförderung: Anlass und Hintergrund des Projektes oder der Projektidee, Beschreibung der Aktivitäten, 

Zielgruppen, Zeitraum und Ort der Umsetzung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s.A. Exposé 

 

 



Antrag auf Kulturförderung 
 

 

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel – Harzstraße 2-5 – 38300 Wolfenbüttel – Tel.: 05331/84 –107 Fax: 05331/84-109 

Höhe der Förderung: 

Für das Jahre 2021-2021 wird eine Zuwendung von 4.000 € Euro beantragt. 

Kooperationen: 

Ist im Rahmen des zu fördernden Projekts eine Kooperation mit anderen Anbietern 

vorgesehen? Wenn ja, bitte benennen Sie die Kooperationspartner. 

☐nein   ☒ja,            Kooperationspartner: Junger Kammerchor Braunschweig                               

 

Ergänzen Sie ihre Angaben zu den Kooperationen bei Bedarf in einer zusätzlichen Anlage. 

 

Checkliste: 

☒ Zeitplan s. A. Exposé 

☒ Erläuterungen zum Projekt/ s. A. Exposé 

☒ detaillierter Finanzierungsplan 

☐ Anlagen zu Kooperationen 

 

Bei erstmaligem Antrag einer juristischen Person oder bei Änderung: 

☐ Gesellschaftervertrag 

☒ Vereinssatzung 

☒ Ggf. aktueller Registerauszug 

☒ Dokumentationsmaterial /Videolink zum Projekt    Lebenslinien Video Trailer 

 

Erklärung des Antragstellers/der Antragstellerin: 

Ich versichere / Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben 

sowie aller eventuellen Angaben auf der beiliegenden Angabe. Die Förderrichtlinien des 

Landkreises Wolfenbüttel werden anerkannt und eingehalten. 

 

 

 

02.11.2020  

Datum Rechtsverbindliche Unterschrift 

https://www.youtube.com/watch?v=EG7NPTGBGfM&feature=emb_logo


Antrag auf Kulturförderung 
 

 

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel – Harzstraße 2-5 – 38300 Wolfenbüttel – Tel.: 05331/84 –107 Fax: 05331/84-109 

Pflichtangaben 

Kostenplan 
 

Kostenart Gesamtkosten Kalkulationsgrundlage/Erläuterung 

   

Durchführungskosten 

Transport/Fahrtkosten 1530,00€ 3 Pers. / 5 Nächte 

GEMA, KSK  1720,00€ 5 Konzerte 

Honorare/Gagen 22.150,00€  

Mieten:   

        für Räume 1100,00€ 5 Konzerte 

        für Geräte 600,00€ 5 Orte 

Sachkosten (z.B. Anschaffung von Geräten) 

    

   

   

   

Sonstiges (z.B. Publikationen, bauliche Maßnahmen) 

   

   

   

Öffentlichkeitsarbeit (PR-Kosten) 

Social Media  1100,00€  

Grafik und Design 700,00€  

Druck, Plakate, Flyer etc. 320,00€  

Kosten gesamt in € 29.220,00€  

Bei institutioneller Förderung 

bitte den Wirtschaftsplan oder 

eine Kostenaufstellung der 

Körperschaft beibringen, die 

die gesamten Einnahmen 

inklusive der beim Landkreis 

Wolfenbüttel beantragten 

Summe darstellt. 

Bei größeren Einrichtungen ist 

dies nur für die geförderte 

Teileinrichtung notwendig. 



Antrag auf Kulturförderung 
 

 

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel – Harzstraße 2-5 – 38300 Wolfenbüttel – Tel.: 05331/84 –107 Fax: 05331/84-109 

Finanzierungsplan 
 

Einnahmen (Eintrittserlöse o.ä.)  Gesamt 

Eintrittsgelder, 5 Konzerte  800,00€ 800,00€ 

   

   

Eigenmittel  Gesamt 

   

Drittmittel gesichert (bewilligt von…)  Gesamt 

Niedersächsische Sparkassenstiftung 9.000,00€ 10.000,00€ 

Kirchenmusikstiftung Ziegler 1.000,00€  

   

Drittmittel ungesichert (beantragt bei…)  Gesamt 

Team Kultur, Region Hannover und  
Dr. Buhmann Stiftung 

7.620,00€ 
2.300,00€ 

14.420,00€ 

Stadt Wolfenbüttel 4.000,00€  

Landeskirche Braunschweig 500,00€ 
 

 

beim Landkreis beantragt  Gesamt 

Landkreis Wolfenbüttel 4.000,00€ 4.000,00€ 

 Gesamtkosten in € 29.220,00€ 

 

Ehrenamtliche Arbeitszeit 
(zu Informationszwecken, nicht förderfähig. Honorare 

und Gagen bitte unter Durchführungskosten angeben) 

 

Im Zuge des Projekts/der Institution 

werden insgesamt ca.    

Ehrenamtliche eingebunden, die 

insgesamt ca.      

Stunden Arbeit einbringen. 

20 

3 

Haben Sie bzw. Ihre Einrichtung in den 

letzten Jahren bereits Projekte mit dem 

Landkreis Wolfenbüttel durchgeführt?

   ☐   Ja 

   ☒   Nein 











                                                             
 

 

 

 

Lebenslinien 

Eine Begegnung mit Musik aus Europa und Orient aus 8 Jahrhunderten 
mit Lyrik und Tanz 

 

Zwei Aufführungen im Zeitraum von Februar bis September 2021 

1. Braunschweig St. Aegidien (angefragt) 
2. Wolfenbüttel St. Thomas (angefragt) 

 

Projekt Wiederaufnahme:   

Es haben drei Konzerte am 27. Oktober 2018 in der St. Clemens Basilika, am 8. Dezember 2018 
in der Paulus Kirche in Bremerhaven stattgefunden  sowie in Celle in der St. Ludwig Kirche im 
November 2016. 

Die Resonanz war sehr positiv sowohl von der Seite der Veranstalter als auch vom Publikum. 
Die Konzerte waren gut besucht /ca. 60-70 Pers. pro Konzert, durch Freikartenaktion kamen 
auch mehrere Refugees/Migrant*innen zu den Konzerten in allen Städten. 

Die Konzeption bleibt, da die Aufführungen  den architektonischen und akustischen Raum 
miteinbeziehen. Das Konzept wird immer den Gegebenheiten des Kirchenortes angepasst. Dies 
betrifft diese Aspekte: Positionierung der Musiker*innen, Bewegung des Tänzers und 
Beleuchtung des Kirchenraumes. 

Videomittschnitt Lebenslinien 

 

Glaubst du, ich weiß, was ich tue? 

Dass ich einen Atemzug lang oder einen halben mir selber angehöre? 

Nicht mehr als eine Feder weiß, was sie schreibt 

oder der Ball vermuten kann, wohin er fliegt. 

Dschalāl ad-Dīn ar-Rūmī 

Dauer der Aufführung:  ca. 70 Minuten ohne Pause 

 

Veranstalter Verein Blickpunkte e.V.   
 

Mitwirkende Musikensemble Megaphon und Gastkünstler*innen 

Lenka Zupkova (Violine), Johannes Keller (Kontrabass), Ehsan Ebrahimi (Santur), Sophia Körber 
(Sopran) , Vlady Bystrov (Blasinstrumente), Oren Lazowski (Tanz, Akkordeon), Franz Betz 
(Lichtbildhauer) 

 

Projektidee und Realisierung  
Interreligiöse Begegnung steht im Zentrum dieses Projekts, das in Zusammenarbeit mit 

https://www.youtube.com/watch?v=EG7NPTGBGfM&feature=emb_logo


internationalen Gastmusiker*innen und einem Tänzer vom Ensemble Megaphon entwickelt 
und realisiert wird.  
Islam und Christentum begegnen sich hier in Gregorianischen Chorälen, Sufi Musik und Werken 
europäischer Komponisten*innen und Videokünstler*innen. Die Musiker*innen spannen einen 
weiten Bogen von Hildegard von Bingens mystischen Gesängen aus dem 12. Jahrhundert, über 
arabische traditionelle Sufi-Musik bis in die Musik der Gegenwart von John Tavener, Arvo Pärt, 
Helena Tulve und eigenen Improvisationen. 
Die musikalischen Einheiten werden durch Gedichts Rezitationen von Rumi, R. M. Rilke, H. 
Domin und E. S. Schüler ergänzt und pointiert. Gleichzeitig kommt der Raum in Bewegung 
durch einen hypnotisch-kreisenden Derwisch-Tanz und auf Lichtregie. 
 

Während die Musik raumfüllend aus allen Richtungen erklingt, verwandeln so die 
schwebenden Lichtprojektionen die Architektur des Kirchenraumes in einen Strom aus 
mystischen Impressionen. Das Wechselspiel zwischen fließenden Bildern, Tanz, Versen und 
Klang nimmt die Besucher*innen mit auf eine sinnlich-poetische Reise durch Raum, Zeit und 
Kulturen. Das Publikum erlebt dabei die Musik ungewöhnlich intensiv und nah. 
 

 
 
Programmablauf 
Hildegard von Bingen (1098-1179)  - O Ecclesia 

Ehsan Ebrahimi (1980)  - Improvisation,  sufi Musik 

Henry Purcell (1659- 1695) - Music for a while   
Claudio Monteverdi (1567-1643) -  Lamento dÀriadna 

Helena Tulve (1972) -  Silences  larmes 

Babette Koblenz (1956)     -   Trio für Violine, Klarinette, Kontrabass  
Stefano Landi (1587-1639) - Passacaglia della vita 

Iris Ter Shiphorst (1956)     -    Licht- Klänge 

Ehsan Ebrahimi (1980) - Persische Miniaturen  
Hildegard von Bingen   - O Ecclesia 

 

https://www.youtube.com/watch?v=umdR9v6GApo
https://www.youtube.com/watch?v=umdR9v6GApo


 
 

Grenzen überschreiten um Gemeinsamkeiten finden  
Lebenslinien spielt mit der Erfahrung von Grenzverschiebungen und Grenzenlosigkeit, mit dem 
Verbindenden und der Verschmelzung. Auf künstlerischer Ebene geschieht dies dadurch, dass 
die Musiker*innen an verschiedenen Orten der Kirche spielen und sich spielend im 
Kirchenraum bewegen, während der Tänzer mit seiner Bewegung den Raum aufnimmt und die 
verschiedenen Eindrücke verbindet. Das Ensemble lotet so verschiedene Ebenen und Grenzen 
aus: zwischen Publikum und Künstler*innen, zwischen Komposition und Improvisation in 
Europa und Orient, zwischen Tradition und Experiment in der bildenden Kunst, zwischen 
Langsamkeit und Geschwindigkeit. Das gesamte Kirchenschiff wird akustisch, architektonisch 
miteinbezogen und Teil der Performance.  
Inhaltlich werden durch die musikalischen, sprachlichen und visuellen Elemente aus christlich-

abendländischen einerseits und islamischen Zusammenhängen andererseits die spirituelle 
Nähe und Ähnlichkeit mystischer Symboliken beider Kulturen erfahrbar. Ihre religiöse aber auch 
praktische Dialogfähigkeit wird durch die sinnliche Synthese der Darbietung fühlbare, erlebbare 
Realität. 
 

 
Foto: Christoph Brunkow 

 

Partizipation und Publikumserlebnis 

Das Publikum erfährt das Geschehen unmittelbar und aus ungewohnter Nähe und wird im 

Verlauf immer mehr Teil der Inszenierung. Der alle Sinne beanspruchende und inspirierende 

Ansatz lässt neue musikalische Klangräume entstehen und die Musik außergewöhnlich intensiv 

und neu erfahren. 



Eine Klangimprovisation mit allen beteiligten Musikern*innen bildet den feierlichen Abschluss 
des Konzertes und gleichzeitig die Einladung an das Publikum zum Mitsingen/Mitsummen. 
Damit werden noch einmal künstlerisch und sinnlich alle Grenzen aufgehoben für ein 
gemeinsames Erlebnis.  Dieser so von allen gestaltete Moment steht sozusagen als Symbol für 
ein friedliches interkulturelles und interreligiöses Miteinander.  
 

Künstlerisches Format 

Lebenslinien ist sowohl Konzert, als auch Performance, verbindet Literatur mit traditioneller 

Musik und bildende Kunst verschiedener Kulturräume.  Das Projekt nutzt gezielt Kirchenräume 

und bezieht die besondere Architektur als auch Akustik dieser spirituellen Räume mit ein. Die 

Musiker*innen platzieren sich um das Publikum herum, beziehungsweise bewegen sich verteilt 

im ganzen Kirchenschiff. Sowohl Wände und Säulen, als auch die Körper der in Weiß 

gekleideten Musiker*innen werden in Licht eingetaucht und beleuchtet, was eine Erweiterung 

und Veränderung der Raumhaftigkeit bewirkt.  

 

 
 

Kooperation der Kulturen und Religionen 

Wir halten es gesellschaftspolitisch und künstlerisch für wichtig, sich ernsthaft mit der 

arabischen Kultur zu befassen und auseinander zu setzen. Die vielen arabischen 

Musiker*innen, die jetzt nach Europa gekommen sind, stellen eine enorme Bereicherung für 

unser hiesiges kulturelles Leben dar. In unseren interkulturellen Projekten und Konzerten 

streben wir einen künstlerischen Dialog auf Augenhöhe an, der hochkarätige Musik generiert. 

 

Zielpublikum, Nachhaltigkeit 

Mit unserem Projekt wollen wir Menschen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen 

Zusammenhängen in einen Dialog bringen: Menschen mit unterschiedlichen religiösen und 

kulturellen Hintergründen, Menschen mit unterschiedlichen Hörgewohnheiten und 

Musikbezügen -  ob mit Anbindung an die Neue Musik-Szene, Liebhaber der Klassik oder der 

orientalisch geprägten Musik. Menschen, die schon lange hier heimisch sind und immigrierte 

Menschen, junge und ältere Generationen, genauso wie Besucher*innen unterschiedlicher 

Kunstsparten, wie Theater- , Konzert-, Literatur- , Museums-und Kunstgaleriebesucher*innen.  

Über die diversen Verteiler der unterschiedlichen Projektpartner werden heterogene 

Zielgruppen miteinander in Verbindung gebracht, um möglichst viele Rezipient*innen zu 

erreichen.  

 

Das Ensemble Megaphon  

2007 wurde das Ensemble von der tschechischen Geigerin Lenka Župková und dem 
französischen Tänzer und Choreographen Mikael Honesseau als  Kollektiv internationaler 



Künstler*innen verschiedener Kunstarten und Stile gegründet. Der schöpferische Schwerpunkt 

des Ensembles liegt sowohl auf den Schnittstellen zwischen Neuer Musik/Medien, 

Musiktheater und Live-Elektronik als auch in der Gegenüberstellung von Avantgarde mit Alter 

Musik. Die Projekte sind thematisch, politisch und gesellschaftlich orientiert. Mehr als 40 

Werke internationaler Komponist*innen wurden bisher für das Ensemble geschrieben und 

uraufgeführt. Seit 2009 arbeitet das Ensemble Megaphon kontinuierlich und erfolgreich mit 

mehreren staatlichen Institutionen und Kooperationspartnern in Hannover zusammen, wie: 

Niedersächsische Staatsoper,  Sprengel Museum Hannover, Kommunales Kino Hannover, 

Klecks Theater, der Eisfabrik u.a. 

 

 

Projektinitiatorin und -Leiterin Lenka Župková 

Konzept, Komposition, Violine  
 

Kontakt  
künstl. Ltg. Ensemble Megaphon 

Lenka Zupkova 

Mobil. 0151.20173376 

www.ensemble-megaphon.com 

 

 

 

http://www.ensemble-megaphon.com/


Antrag auf Kulturförderung 
 

Projektnummer  (wird von Fachabteilung ausgefüllt) :_________________ für 2021_ 

 

 

 

 

 

 

ANTRAGSART über 500 € 

Förderungssumme: 5.000 € 

x Projektförderung ☐Kontinuierliche 

     Kleinförderung 

☐Institutionelle Förderung 

ANTRAGSSTELLER/IN 
Name, Vorname (Name der 
Einrichtung/Organisation) 

  
Projektverantwortliche/r* 

LOT-Theater e.V.  Stefani Theis 
Straße - Hausnr.  ggf. Website* 
Kaffeetwete 4a  www.lot-theater.de 
Postleitzahl - Ort  IBAN 
38100  DE29 2505 0000 0002 0565 54 
E-Mail-Adresse  BIC 
stefani.theis@lot-theater.de  NOLADE2HXXX 
Telefon  ggf. abweichende Anschrift* 
0531-17303  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
   

DATEN 
Projekttitel*  Förderungszeitraum (von/bis) 
Ins Land mit dem iHopper- ein mobiler Begegnungs- und 
Veranstaltungsort für den ländlichen Raum 

 März-Oktober 2021 

KURZBESCHREIBUNG Ggf. Rückseite oder Anhang 
Was haben wir vor? 
 
> wir bringen zeitgenössisches Theater in den Landkreis. Wir zeigen an ca. 5 Spielorten              
aktuelle Produktionen für Kinder und Jugendliche. 
> wir bieten zu den Theaterstücken Workshops an. Ziel der Workshops ist es, einen              
künstlerischen Bildungsprozesse in Gang setzen und damit Theaterkunst erlebbar         
machen. 
 

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel – Harzstraße 2-5 – 38300 Wolfenbüttel – Tel.: 05331/84 –107 Fax: 05331/84-109 



Antrag auf Kulturförderung 
 

 
  
Was wollen wir bewirken? 
 
> wir ermöglichen den Zugang zu Kunst und Kultur - auch für Kinder und Jugendliche, die                
im ländlichen Raum zuhause sind. Wir eröffnen Kindern und Jugendlichen die Welt des             
Theaters, die ihnen möglicherweise bisher fremd ist oder die sie nur aus klassischen             
Formaten kennen. Mit zeitgenössischen Theaterformen geben wir den Kindern und          
Jugendlichen die Möglichkeit ihre eigene Kultur, Sprache und Lebenswelt auf der Bühne            
wiederzufinden. 
> soziale Interaktion und Förderung der Kreativität und der Wahrnehmung. Die           
Workshops zielen darauf ab, dass Kinder und Jugendliche miteinander Erfahrungen in der            
Wahrnehmung ihres Körpers, des Gegenübers und mit der Gruppe machen. In den            
theaterpädagogischen Angeboten können sie erfahren, wie es ist, auf der Bühne zu            
stehen, lernen sich auszudrücken und Erlebtes oder über die Medien vermittelte Bilder            
und Tendenzen mit den Mitteln des Theaters zu reflektieren. 
 
 
Was ist das Besondere? 
 
> wir nutzen den iHopper, ein multifunktional nutzbares Fahrzeug mit Sattelauflieger. Der            
Auflieger verfügt über eine als Bühne nutzbare Fläche. Er besitzt ein Licht- und             
Soundmodul für Theateraufführungen, Musik/Tanz/Workshopprojekte. Mit dem iHopper       
sind wir mobil und flexibel. Wir können verschiedenste Orte ansteuern. 
> Der iHopper wird uns kostenfrei von der Gerberding-Stiftung zur Verfügung gestellt. 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUM PROJEKT  
Bitte beschreiben Sie hier Ihre Projektidee / Ihre Körperschaft, achten Sie dabei besonders auf die Relevanz für die Region bzw. für die 

Entwicklung der Region. 

 

Bitte angeben: 

Bei institutioneller Förderung: Selbstdarstellung der Körperschaft bei Erstförderung, Planungen für das Antragsjahr, 

Veränderungen im Angebot bzw. Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. 
 

Bei Projektförderung: Anlass und Hintergrund des Projektes oder der Projektidee, Beschreibung der Aktivitäten, 

Zielgruppen, Zeitraum und Ort der Umsetzung. 
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Antrag auf Kulturförderung 
 

In Zusammenarbeit mit der Gerberding Stiftung wollen wir Theater und theaterpädagogische          
Arbeit in den ländlichen Raum bringen. Wir möchten der strukturellen Benachteiligung des           
ländlichen Raums entgegen wirken. Erfahrungen aus den letzten Kinder- und         
Jugendtheatertagen im LOT-Theater und Gespräche mit Lehrer_innen an Schulen aus         
ländlichen Regionen zeigen, dass die Lust und der Wille zeitgenössisches Theater zu sehen,            
sehr groß sind. Dies ist jedoch aufgrund mangelnder Infrastruktur und geringer Mobilität           
nicht möglich. Für viele Kinder und Jugendliche ist der Besuch eines Theaters in Braunschweig             
eine Tagesreise, die nicht in den Alltag integrierbar ist. Nadine Wolfarth, Oberstudienrätin           
und Lehrerin für Deutsch und Darstellendes Spiel an einer IGS in Peine, analysierte die             
Situation von Schulen / Schüler_innen im ländlichen Raum, sich mit zeitgenössischem Kinder-           
und Jugendtheater auseinanderzusetzen sehr prägnant: es komme fast gar nicht vor. Sie           
wünscht sich, mehr Zugang zum zeitgenössischen Kinder- und Jugendtheater mit         
entsprechendem theaterpädagogischem Angebot. 
 
So schaffen wir mit dem mobilen Theater einen Ort der sozialen Interaktion und formen eine              
Gemeinschaft auf Zeit - unabhängig von Herkunft, Religion und Milieu. Mit den           
theaterpädagogischen Workshops wollen wir einen künstlerischen Bildungsprozesse in Gang        
setzten und Theaterkunst erlebbar machen. Die Kinder- und Jugendlichen sprechen wir über           
die Schulen und die Dorfgemeinschaften an. 
 
Das LOT-Theater verfügt über eine langjährige Erfahrung im Bereich des zeitgenössischen          
Kinder- und Jugendtheaters und in Zusammenarbeit mit dem Spielraum TPZ.-         
Theaterpädagogisches Zentrum für Braunschweig und die Region über viel Erfahrung in der           
Arbeit mit Schulen und Workshops, die darauf abzielen, dass Kinder und Jugendliche           
miteinander Erfahrungen in der Wahrnehmung ihres Körpers, des Gegenübers und mit der           
Gruppe machen. Es wird mit den Themen gearbeitet, die Kinder und Jugendliche einbringen,            
mit ihrem Erfahrungshorizont. Daher steht der spielende Mensch dort im Mittelpunkt: Sei es            
der Jugendliche, der gemeinsam mit anderen auf der Bühne steht oder seien es die jungen              
Zuschauer_innen, die zu einem bestimmten Thema improvisieren, um einen Theaterbesuch         
vor- oder nachzubereiten. Mit spielerischen und performativen Mitteln werden Themen der          
Kinder und Jugendlichen szenisch bearbeitet und das Theater als ein experimenteller Raum           
des künstlerischen Forschens für die jugendlichen Expert_innen ihrer Lebenswirklichkeit        
begriffen. Die Workshops werden speziell konzipiert, gestartet wird mit ganz basalen          
Theaterspielen und Übungen, um eine gemeinsame Grundlage zu haben haben von der aus            
weitergearbeitet werden kann, ausgerichtet auf die Zielgruppe. Am Ende kann auch eine           
kleine Werkstattpräsentationen entstehen, bei denen die Kinder und Jugendliche zeigen         
können, woran sie gearbeitet haben.  
Für die theaterpädagogische Arbeit ist der iHopper hervorragend geeignet als kreativer und           
ungewöhnlicher „Ort“.  
 
 
Zwei Beispiele für Theaterproduktionen, die sich gut eignen: 
 
> Die Sumpfstreunerin  
Ein Musiktheater mit Figuren, Filmen und echten Menschen ab 10 Jahren 
 
Morja und ihr Bett sind im Moor zuhause - zwischen Pfützen und Sträuchern. Das ist aber               
ganz normal, denn dort leben auch ihre Freunde, die muntere Kakerlake und die            
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Antrag auf Kulturförderung 
 

schwermütige Hirschkuh. Jeden Tag muss Morja Entscheidungen treffen: einige sind recht          
einfach, andere könnten schlimme Auswirkungen haben. Und es gibt Dinge, die kann man            
nicht entscheiden. Tief im Sumpf trifft sie auf furchtlose Fragesteller und zwielichtige           
Ratgeberinnen! Auf strenge Regelmacher und lebhafte Wirklichkeitsverdreherinnen! Auf       
Antwortgeberinnen und Mitläufer, die alle ihre Entscheidungen beeinflussen wollen – und sie           
dann noch komplizierter machen. Soll ich die Augen öffnen oder lieber zu lassen? Wohin soll              
ich gehen? Wen frage ich? Und wenn ich Antworten bekomme, mache ich dann vielleicht             
genau das Gegenteil? Im Fragen-Morast wird gemeinsam mit dem Publikum nach          
Lösungswegen gesucht. 
 
> Fisch mich nicht: Meerjungmannfrau sucht Vollkommenheit 
Musikalisch-theatrale Collage unter dem Meer ab 14 Jahren 
 
Warum denkt die kleine Meerjungfrau eigentlich, dass sie ihre Flossen und ihre Stimme            
hergeben muss, um einem Prinzen zu gefallen? Vielleicht hätte es ja auch so was werden              
können mit den beiden. Warum verheimlicht sie ihre Identität, versteckt ihren          
ursprünglichen Körper? War sie nicht von vorneherein perfekt, so wie sie war? 
agentur T setzt sich in einer musikalisch-theatralen Collage mit dem Motiv der Meerjungfrau            
auseinander. Dabei dienen diese Wesen als Metapher für die Suche nach Komplettierung und            
Identität. Bereitwillig wechseln diese Figuren ihre Identität, um im Endeffekt meist doch nicht            
das zu bekommen, was sie sich am sehnlichsten wünschen. Auch die Gesellschaft über dem             
Meer, unsere Gesellschaft, strebt nach Perfektion. Was heißt das für mich und was bin ich              
bereit dafür zu geben? Meine Stimme? Meine Familie? Mein Leben? In Gesprächen mit            
Jugendlichen macht sich agentur T auf die Suche nach den Perfektionsvorstellungen, nach           
denen sie streben. Perfekter Körper? Perfekter Job? Perfekte Frau, perfekter Mann –           
perfekte(r) Mannfrau?  
 
Zeitplan: 
März - Mai 2021: 
Aufbau der Zusammenarbeit mit den Projektpartnern. 
> Zeitpläne erstellen, Verabredungen treffen, Zielgruppengerechte Auswahl der Workshops        
und Aufführungen treffen 
 
April - Juni 2021: 
> Konzeption zielgruppengenauer Workshops, Organisation der Veranstaltungen (Technik,       
Sicherheit, Anreise/Unterbringung, Auf/Abbau) 
 
Juli - September 2021: 
Durchführung der Veranstaltungen / auch während der Schulfferien/Ferienfreizeitangebot 
 
Oktober 2021: 
Evaluation, Nachbereitung 
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Das Team: 
 
Das LOT-Theater 
Das LOT-Theater ist Gastspielhaus für Freies Theater in Niedersachsen und Veranstaltungsort          
für die regionale Kulturszene. Als Ort für zeitgenössische Theaterformen bietet es freien           
Gruppen und talentiertem Nachwuchs Produktions- und Präsentationsmöglichkeiten. Das       
LOT-Theater versteht sich als eine Plattform für neue Entwicklungen in den Bereichen           
Theater, Tanz und Performance.  
Wir zeigen Profil durch unsere Nachwuchsreihe frühSTÜCK, die Kinder- und         
Jugendtheatertage und TanZstelle Braunschweig.  
Zudem pflegen wir den Kontakt zu verschiedensten Institutionen in der Region: Das           
LOT-Theater ist Spielstätte von Theaterformen, der Schultheaterwoche und vom        
Figurentheaterfestival Weitblick, das vom Theater Fadenschein durchgeführt wird. Zudem        
finden Spezialreihen des Internationalen Filmfestivals Braunschweig eine Verortung im        
LOT-Theater. Aus der Zusammenarbeit mit der Evangelische Stiftung Neuerkerode und dem          
Theater Endlich ist das Festival Wechselblick entstanden, das Kunst von Menschen mit           
Beeinträchtigung zeigt.  
Das LOT-Theater hat im Jahr ca. 180 Vorstellungen vor Publikum im Alter zwischen 3 und 85               
Jahren, der größte Zuschaueranteil liegt zwischen Anfang 20 und Mitte/Ende 30. Im Jahr            
erreichen wir mittlerweile über 10.000 Zuschauer. Wir befinden uns in zentraler          
Innenstadtlage, so dass wir mit allen Verkehrsmitteln gut zu erreichen sind. 
 
Spielraum TPZ. - Theaterpädagogisches Zentrum für Braunschweig und die Region 
Das TPZ. versteht sich als Knotenpunkt für breit gefächerte theaterpädagogische Tätigkeiten          
und kreative Ideen, sowie als kompetenter Ansprechpartner für alle Interessierten (Vereine,          
Schulen, Künstler_innen, uvm.), um Projekte zum Leben zu erwecken. Überdies funktioniert          
das TPZ. auch als Erprobungs- und Arbeitsraum für angehende und bereits erfahrene           
Theaterpädagog_innen. Im Mittelpunkt stehen dabei die Themen kulturelle Bildung,        
Intergeneration, Interkultur, Inklusion, Demokratie, Gesellschaft, Gender, Berufsorientierung      
und Übergang Schule / Beruf. 
 
 
 

Höhe der Förderung: 

Für die Jahre 2021 wird eine Zuwendung von 5.000,00 € Euro beantragt. 

Kooperationen: 

Ist im Rahmen des zu fördernden Projekts eine Kooperation mit anderen Anbietern            

vorgesehen? Wenn ja, bitte benennen Sie die Kooperationspartner. 

☐nein xj a  

Kooperationspartner:  

>Spielraum TPZ. - Theaterpädagogisches Zentrum für Braunschweig und die Region 

> Stiftung Zukunftsfonds Asse 

> Gerberding-Stiftung 

 

Ergänzen Sie ihre Angaben zu den Kooperationen bei Bedarf in einer zusätzlichen Anlage. 
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Checkliste: 

x Zeitplan 

x Erläuterungen zum Projekt/zur Körperschaft 

x Finanzierungsplan (soweit zusätzliche Angaben nötig sind) 

☐ Anlagen zu Kooperationen 

 

Bei erstmaligen Antrag einer juristischen Person oder bei Änderung: 

☐ Gesellschaftervertrag 

☐ Vereinssatzung 

☐ Ggf. aktueller Registerauszug 

 

☐ Außerdem können Sie Unterlagen beifügen, die das Projekt/die Körperschaft näher           

beschreiben wie beispielsweise Dokumentationsmaterial zur Projektbeschreibung und/oder       

zur zu fördernden Körperschaft. 

 

Erklärung des Antragstellers/der Antragstellerin: 
Ich versichere / Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben 

sowie aller eventuellen Angaben auf der beiliegenden Angabe. Die Förderrichtlinien des           

Landkreises Wolfenbüttel werden anerkannt und eingehalten. 

 

 

 

_____9.6.2020__________ _______________________________________ 
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Pflichtangaben 

Kostenplan 

 

 

Finanzierungsplan 

 
Einnahmen (Eintrittserlöse o.ä.)  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Eigenmittel  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Eigenmittel LOT-Theater 3.580,00 €  

Drittmittel gesichert (bewilligt von…)  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Drittmittel ungesichert (beantragt bei…)  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Stiftung Zukunftsfonds Asse 25.000,00 €  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

beim Landkreis beantragt  Gesamt Klicken Sie hier, um T

LK WF 5.000,00 €  

 Gesamtkosten in € 33.580,00 €
Ehrenamtliche Arbeitszeit 
(zu Informationszwecken, nicht förderfähig. Honorare und Gagen bitte unter Durchführungskosten angeben) 

 

Im Zuge des Projekts/der Institution werden insgesamt ca. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.              

Ehrenamtliche eingebunden, die insgesamt ca. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Stunden            

Arbeit einbringen. 

 

Haben Sie bzw. Ihre Einrichtung in den letzten Jahren bereits Projekte mit dem Landkreis              

Wolfenbüttel durchgeführt? 

x   Ja ☐   Nein 
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Kosten- und Finanzierungsplan: Ins Land mit dem iHopper
LK Wolfenbüttel  //  März – Oktober 2021
Stand  02.06.2020

Kosten 33.580,00 €

Honorarkosten * 20.580,00 €

Konzeption und Durchführung der theaterpädagogischen Workshops
> 2 Personen pro Spielort > Gesamt 140 Stunden x 36€/Std
Pro Person: 14 Stunden Durchführung und Konzeption x 5 Spielorte  > 70 
Std x 36 €/Std = 2520 €

  5.040,00 €

Honorare für 5 Aufführungen/Spielorte
pro Aufführung: 1600€ für 4-5 Personen inkl. Proben und Stückanpassung >
320 – 400 € pro Person Gage für ca. 3 Tage Arbeit

  8.000,00 €

Gesamtprojektleitung *** (Kommunikation, Schulkontakte, Terminplanung) 
> 8 Monate (ohne Vorarbeit, Antragswesen) x 18 Std Monat x 35€Std

  5.040,00 €

Projektassistenz > 8 Monate x 10 Std/Monat x 25€/Std   2.000,00 €

Öffentlichkeitsarbeit > Grafik, 12,5 Std x 40€   500,00 €

Personalkosten ** 5.500,00 €

Öffentlichkeitsarbeit 500,00 €

Technische Betreuung   3.000,00 €

Verwaltung und Backoffice   2.000,00 €

Sachkosten   7.500,00 €

Reise-, Verpflegung, Transportkosten und Unterbringung, ca. 500 € pro Ort   2.500,00 €

Material, Technik, Zukauf/Leihgebühr   2.500,00 €

Sekundärkosten (Gema, KSK, etc.)   1.500,00 €

Werbung, Druck   1.000,00 €

Finanzierung 33.580,00 €

Stiftung Zukunftsfonds Asse (beantragt) 25.000,00 €

Landkreis Wolfenbüttel (beantragt) 5.000,00 €

Eigenmittel:

Einlage LOT-Theater e.V. 3.580,00 €

Gerberding Stiftung stellt das Fahrzeug/ den iHopper samt Transport zur Verfügung 

Honorarkosten *: Faire Bezahlung / Honoraruntergrenze: Bei der Kalkulation der Gagen, Honorare 
und Sekundärkosten legen wir die Empfehlung des Bundesverbands Freie Darstellende Künste e. V. 
zur Honoraruntergrenze zu Grunde.
Personalkosten **: das Personal, welches wir vom LOT-Theater für dieses Projekt benötigen, 
bekommt dementsprechende Stundenaufstockungen. Die Personalkosten sind nicht durch sonstige 
Förderungen abgedeckt.
Gesamtprojektleitung ***: wir versuchen für Projektleitungen eine Stelle zu schaffen, es ist möglich, 
dass die Projektleitung 2021 auch über Aufstockung der Personalkosten bezahlt wird. Das ist aber 
noch in Planung.



Antrag auf Kulturförderung 
 

 

Checkliste: 

x Zeitplan 

x Erläuterungen zum Projekt/zur Körperschaft 

x Finanzierungsplan (soweit zusätzliche Angaben nötig sind) 

☐ Anlagen zu Kooperationen 

 

Bei erstmaligen Antrag einer juristischen Person oder bei Änderung: 

☐ Gesellschaftervertrag 

☐ Vereinssatzung 

☐ Ggf. aktueller Registerauszug 

 

☐ Außerdem können Sie Unterlagen beifügen, die das Projekt/die Körperschaft näher           

beschreiben wie beispielsweise Dokumentationsmaterial zur Projektbeschreibung und/oder       

zur zu fördernden Körperschaft. 

 

Erklärung des Antragstellers/der Antragstellerin: 
Ich versichere / Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben 

sowie aller eventuellen Angaben auf der beiliegenden Angabe. Die Förderrichtlinien des           

Landkreises Wolfenbüttel werden anerkannt und eingehalten. 

 

 

 

_____9.6.2020__________ _______________________________________ 
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Pflichtangaben 

Kostenplan 

 

 

Finanzierungsplan 

 
Einnahmen (Eintrittserlöse o.ä.)  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Eigenmittel  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Eigenmittel LOT-Theater 3.580,00 €  

Drittmittel gesichert (bewilligt von…)  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Drittmittel ungesichert (beantragt bei…)  Gesamt Klicken Sie hier, um T

Stiftung Zukunftsfonds Asse 25.000,00 €  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

beim Landkreis beantragt  Gesamt Klicken Sie hier, um T

LK WF 5.000,00 €  

 Gesamtkosten in € 33.580,00 €
Ehrenamtliche Arbeitszeit 
(zu Informationszwecken, nicht förderfähig. Honorare und Gagen bitte unter Durchführungskosten angeben) 

 

Im Zuge des Projekts/der Institution werden insgesamt ca. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.              

Ehrenamtliche eingebunden, die insgesamt ca. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Stunden            

Arbeit einbringen. 

 

Haben Sie bzw. Ihre Einrichtung in den letzten Jahren bereits Projekte mit dem Landkreis              

Wolfenbüttel durchgeführt? 

x   Ja ☐   Nein 
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